
Ein Tag für Frauen 

aus dem Dekanat Rosenheim 

Samstag, 16. März 2024 

von 10 Uhr bis 16.30 Uhr 

ankommen ab 9.30 Uhr 

 

              Versöhnungskirche    Rosenheim    Severinstraße  13 

Maria Magdalena 

 

Neuigkeiten über 

die Frau aus  
Magdala 

Weitere Angebote in 2024 
 

 Frauengottesdienst 

 21. April 2024 um 10 Uhr  

         „Die große Frau aus Schunem“                 

 in der Erlöserkirche 

 

 Filmabend  

 Thema: Maria Magdalena            

 10. Oktober 2024 um 19.30 Uhr 
 wichtig: mit Anmeldung s.u. 

 Gemeindesaal Erlöserkirche 
  

 Änderungen vorbehalten 

  

  Anmeldung bis Montag, 11. März 2024 

  dekanatsfrauen.rosenheim@elkb.de   oder 

      0176  52 33 10 90 (Birgit Wünsche) 

Auskunft über das ebw:   08031 809 558 0 

 

Wir sind persönlich erreichbar: 

dekanatsfrauen.rosenheim@elkb.de  

 

 

 

 

 

 

Gabi Senger-Peischl                               Elke Schroeder                             Birgit Wünsche 
       0171  16 22 134                     0170  963 95 34               0176  52 33 10 90 
 

 

    
 
      



Tagesablauf: 

  

 ab   9.30 Ankommen 

      10.00  Andacht                                   

      10.30  Melitta Müller-Hansen:                                                 
   Maria - Neuigkeiten über  
   die Frau aus Magdala 

 

      12:00   Mittagessen 

                13:00  Tanz mit Lisa Dupke 

      13:40  Workshop I mit Melitta M.-H. 

      14:30  Kaffee- /  Teepause 

      15:00  Workshop II                          

      15:50   Plenum   

  

                16:20  Reisesegen 

     etwa  16:30  Ende 

           

     Kostenbeitrag:  5 - 20 Euro 

             nach eigenem Ermessen 

                 für Mittagessen, Kuchen, Getränke 
  und Material  

Neuigkeiten über die Frau aus Magdala 

Eine „Überdosis Weltgeschehen“, daran 

leiden wir zurzeit. Das stellt der Medien-

wissenschaftler Bernhard Pörksen fest. 

Corona. Klimawandel. Krieg. Verheerende 

Erdbeben. Religiös faschistische Regime 

auf dem Vormarsch. Für die biblische   

Figur der Maria aus Magdala kann das 

auch zutreffen – eine Überdosis Weltge-

schehen. Sie ist Zeugin unter dem Kreuz 

auf Golgatha. War sie die Geliebte Jesu? 

Oder gar seine Ehefrau? Seine letzte  

Versuchung? Das haben Theologen, 

Künstler, Filmemacher in ihr gesehen. 

Hinter diesem verzerrten Bild taucht ein 

anderes auf, wenn man die Geschichte 

der Stadt Magdala, mit der sie verbunden 

wird, betrachtet. Und wenn man auf die 

Entstehungszeit der Evangelien schaut.  

Die Frau aus Magdala hat uns heute viel 
zu sagen.  

Melitta Müller-Hansen  
Kirchenrätin, Medienbeauftragte  


